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Das Gräberfest in China
Am 4 April ist das chinesische Erinnerungsfest der

Todten das Tsing Ming oder Gräberfest Jeder Chinese
erweist an diesem Tage dem Grabe seiner Eltern Ehren
indem er den abgeschiedenen Geistern Speise bringt die er
übrigens nachher selbst verzehrt und Gold und Silberpapier
zu ihrem Ruhme verbrennt Auch werden Papierstreifen
aus die Gräber gelegt damit die Vorübergehenden sehen
daß die kindlichen Pflichten nicht versäumt worden sind Es
gilt als große Schande wenn ein Grab solcher Zeichen er
mangelt da es beweist daß entweder die Nachkommen des
Verstorbenen gottlos sind oder daß die Abgeschiedenen keine
Nachkommen hatten welche ihnen dieses Opfer darbringen
konnten mit anderen Worten daß dieselben während ihres
irdischen Daseins keine Nachkommen verdienten

Am Festabend findet eine große Prozession statt die
aber weder mit dem Buddhismus noch mit dem Taoismus
noch mit dem Konfuzianismus etwas zu thun hat und an
der kein Priester theilnehmen darf Gleichwohl hat sie der
Kaiser sanktionirt denn sie hat einen tiefen politischen Sinn
und darf als ein Meisterstück der Staatsklugheit betrachtet
werden die damit das Volk und seine Führer an die gegen
wärtige Dynastie zu binden verstand

Das Fest gilt wie gesagt den Manen der Verstorbe
nen wobei deren Gräber gekehrt und von bösen Geistern ge
säubert werden Die letzteren sind dem Tschen Huang dem
Schutzgott von Stadt und Bezirk Schanghai unterworfen
Dieser Tschen Huang ist nun aber ein Held der Ming Dy
nastie und von dem gegenwärtigen Kaiser aufgestellt worden
um die Geister der todten Mings in der Unterwelt sowie
alle Todten welche unter dieser Dynastie von Stadt und
Bezirk Schanghai nach dem unbekannten Lande gehen zu
regieren Dreimal im Jahre darf der Tscheng Huang auf
Erden erscheinen und das Volk besichtigen welches dereinst
unter seine Herrschaft in der Unterwelt treten wird Dabei
erscheinen alle Gläubigen um den Lohn für ihr vergangenes
tugendhaftes Leben zu empfangen

Der 4 April ist nun einer der Tage an denen der
Gott erscheint Am Abende dieses Tages ward ihm zu
Ehren eine Prozession abgehalten welcher zwei Haufen Reiter
mit gelben Fahnen gekleidet in violette braune und rothe
Seide voranziehen Diese stellen die Ehrenwache des Got
tes vor Helden der früheren Dynastien wie die verschiede
nen Farben violett braun und roth andeuten aber alle
unter der gelben Fahne der jetzigen Dynastie Hierauf
kommt ein zahlloses Gefolge von Männern und Knaben in
den schwarzen Röcken der Ming Dhnastie Alle tragen die
Zöpfe unter einer Art priesterlichem Barret versteckt Es
sind dies die schwarzen Viktoren der Mings die besondere
Höllengarde des Tschen Huang weshalb sie die Kappe der
Henker der Staatsverbrecher tragen und bereit sind den
Willen des Gottes zur Ausführung zu bringen Viele von
ihnen halten deswegen Ketten oder Messer in den Händen
und sind ganz von der Wichtigkeit ihres Amtes erfüllt
Die vielen Personen in Dunkelblau mit weißen Westen
welche auf jene folgen und schwere Krüge mit Weihrauch
tragen sind die tugendhaftesten lobenswürdigsten kindlichsten
und dankbarsten Söhne des Reichs deren Tugend unerschüt
terlich der Muth unbeugsam deren kindliche Verehrung
standhaft unter allen Drangsalen ist wie die schweren Weih
ranchkrüge beweisen Alle fünf Schritte machen sie eine
excentrische Volte und eigenthümlich segnende Bewegung
Hierauf kommen die 16 Comite Mitglieder der Tschen Huang
Kommission mit großen Körben voll künstlicher Blumen und
ungeheuren Rauchfässern mit brennendem Weihrauch die mit
Drähten an ihre Arme befestigt sind Ein Dutzend solcher
Drähte alle gleich weit von einander schneiden den Män
nern in die Arme so daß das Fleisch unter dem Gewicht
der Last ganz emporquillt Der Anblick ist durchaus nicht
angenehm aber in keiner Weise ist eine Spur von Mißbe
hagen zu entdecken Hierauf kommen fast wie Priester ge
kleidete Herren mit Hüten die mit großen Pfauenfedern ge
ziert sind Dies sind die Hüter der Vorhöfe der Unterwelt
im Kostüm der Mings mit den Pfauenfedern in Form
einer Scheibe worauf die Dynastie so stolz ist Ihnen folgt
eine Abtheilung kleiner Flötenspieler deren feierliche Weisen
und ernste Gesichter sich sehr komisch ausnehmen Es sind
eigens zu diesem Zweck gemiethete Burschen Zuletzt kommt
eine große Sänfte mit einem kolossalen höchst abstoßenden
Pu sa oder Gott der Tschu Dyuastie welche vor 2000 Jah
ren in Schanghai herrschte Die Lebensgeschichte dieses
Gottes auf Erden ist lang aber noch länger die seiner unter
weltlichen Lausbahn In den vier folgenden Sänften ruht
der Gott des Reichthum der Gott des irdischen Schanghai
der Gott der Erde und der Stadtgott zu dessen Ehren das
Fest gefeiert wird Hieran schließen sich unbeschreibliche Fi
guren in einem unbeschreiblichen Kostüm mit blauen gelben
und blaßrothen seidenen Tüchern um den Kopf und falschen
theils schwarzen theils brandrothen Bärten darunter auch
als Verbrecher verkleidete Kinder mit leichten aus Rohr ge
fertigten Blöcken um den Hals Diese Kinder gehen drei
Jahre nach einander als Missethäter in der Prozession um
so für die Sünden der Eltern und für die eignen im Vor
aus zu büßen

Vorschlag zn einer Ausstellung für Arveiter
Gesundheitspflege

Im vorigen Sommer fand zu Brüssel eine internatio
nale Ausstellung für Gesundheitspflege und Rettungswesen
statt auf welcher Deutschland vor anderen Ländern gediegen
und glänzend vertreten war Ein besonderer Zweig der

Gesundheitspflege indessen der gewerbliche war nach dem
Urtheil des sachverständigen Verfassers der Arbeiterkrank
heiten vr Ludwig Hirt nicht so vertreten wie derselbe
nach dem ihm bekannten thatsächlichen Stande in Deutschland
und anderswo verdient hätte Und doch hatten die men
schenfreundlichen Urheber gerade auch die Wirkung auf den
Arbeiterstand von vornherein hauptsächlich mit im Auge ge
habt General Renard der ehemalige Kriegsminister Bel
giens und Adjutant des Königs sprach es geradezu aus er
hoffe die Arbeiter würden durch eine solche Schaustellung
ihre wahren Freunde und Förderer kennen lernen Es
sollen denn auch an Sonntagen und Montagen Arbeiter
genug sich eingestellt haben zum Theil mit ihren Frauen
Um so mehr ist es schade daß sich ihnen dort nicht Alles
darstellte was die gewerbliche Gesundheitspflege schon Nütz
liches geschaffen und ersonnen hat

Aber was in Brüssel nur ein Theil des Ganzen und
vielleicht nicht eben der gelungenste war könnte das nicht
auf deutschem Boden einmal sehr ersprießlicher Weise zum
Gegenstand einer besonderen Ausstellung gemacht werden
Berlin Leipzig oder Chemnitz Köln oder Düsseldorf oder
Dortmund Frankfurt am Main und Stuttgart wären dafür
gewiß geeignete Plätze

Der Nutzen einer solchen Ausstellung wird nicht unter
schätzt werden Wie mancher Inhaber oder Leiter einer
Fabrik würde nicht gern das Seinige thun um den Auf
enthalt und die Arbeit in seinen Räumen so gesund wie
möglich zu machen wäre er im Stande dem rastlos bessern
den und erfindenden Menschengeiste auch in dieser Richtung
auf dem Fuße zu folgen Da könnte denn ein Gang oder
eine kurze Reise ihm die Anregungen verschaffen zu denen
er sonst eines endlosen Studiums bedürfte Noch schlimmer
als mit den Fabriken steht es vielfach mit den Handwerk
stätten und am schlimmsten vielleicht mit den Stuben und
Kammern der Hausindustrie wo Wohnen und Arbeiten neben
einander hergeht und geschlossene Fenster häufig den Mangel
hinreichender Feuerung im Ofen ersetzen In diese dumpfen
Höhlen würde doch vielleicht von einer selchen Ausstel
lung zumal wenn sie durch angemessene volksthümliche
Vorträge ergänzt und von der Lokalpresse gebührend be
achtet würde ein Strahl heilsam nachwirkender Erleuch
tung fallen

Vor Allem aber wäre zu rechnen aus die Arbeiter
selbst Nicht zwar ganz in dem Sinne des Generals Re
nard der so wohlwollend und verständig er unzweifelhaft
ist doch wohl noch etwas zu sehr den Standpunkt des
Gönnerthums ihnen gegenüber einnimmt Es kann völlig
dahingestellt bleiben ob ein Besuch einer derartigen Aus
stellung auf Fabrikarbeiter die von ihm gewünschte und er
wartete Wirkung haben würde sie nämlich mit Ver
trauen und Dank gegen die bestehende Gesellschaft zu er
füllen auf deren festem gesundem Boden so nahrhafte
Früchte auch für sie gedeihen und zugleich mit entsprechender
innerer Abwendung von allen wüsten Umsturzbestrebungen
Wirkungen wie diese mag man willkommen heißen wenn sie
sich einstellen aber allzu geflissentlich nach ihnen trachten
thut nicht gut Worauf es dagegen ankommt ist daß die
Arbeiter selbst sich einigen Geschmack für thätige und wach
same Gesundheitspflege erwerben Dann erst können gute
Einrichtungen in Fabriken und Werkstätten ihren vollen
Dienst leisten Dann wird auch das Heim des Arbeiters
gesund und behaglich werden Die rauch und dunstgefüllte
Kneipe wird ihn dann vielleicht zurückstoßen Allen Jndustrie
orten sei diese Anregung ans Herz gelegt

Vermischtes
In Kiel fanden am 18 d Schießversuche mit

Schiffstorpedos bei Gelegenheit der Jnspizirung des Torpedo
schiffs Zieten durch den Chef der Admiralität statt Die
Kieler Ztg bringt über die Resultate die nachstehenden

Mittheilungen
Zuerst wurden von der Düsternbrooker Werftbrücke bei

festvertautem Schiff aus dem vorderen Lanzirapparate vier
Schüsse auf eine 2200 entfernte Scheibe gethan Man
kann den Lauf der Fischtorpedos an den aufsteigenden Luft
blasen deutlich erkennen Die beiden ersten Schüsse gingen
unter die Mitte der Scheibe durch der 3 und 4 Schuß
passirteu 2 Meter von der linken Ecke damit ist jedoch
nicht gesagt daß die letzteren etwa Fehlschüsse gewesen seien
Es ist nämlich der Weg der Torpedos keine gerade Linie
sondern eine mehr oder weniger leicht gekrümmte Curve
welche man um mit einem Torpedo treffen zu können vor
her kennen muß das Schiff müßte deshalb für jeden ein
zelnen Torpedo besonders gerichtet werden was bei festver
tautem Schiff zu zeitraubend wäxe Die Bestimmung der
Curven der einzelnen Torpedos und deren zweckmäßigste Kor
rektur war größtenteils der Zweck der diesjährigen Som
merübung Um 11 Uhr ließ der Zieten von der Werft
brücke los und dampfte nach Friedrichsort Dort wurden
Versuche aus dem alten Kanonenboot Scorpion mit einem
Lanzirapparat vorgenommen der hauptsächlich bei Verthei
digung von schmalen Hafeneingängen in Anwendung kommen
soll Diese Versuche sielen besonders gut aus und bewiesen
augenscheinlich daß bei Häfen wie Kiel Swinemünde c
der Fisch Torpedo in künftigen Kriegen eine hervorragende
Waffe gegen forcirende Schiffe sein wird umsomehr als
dieser Torpedo selbstständig ohne Schutz von Küstenartillerie
verwendet werden kann was ja bekanntlich bei festverankev
ten Minensperren nicht gut angängig ist Am Nachmittag
begab sich der Zieten in die Holtenauer Bucht um dort
eine gefechtsmäßige Verwendung der Torpedos vom Schiff

aus vorzunehmen Die Scheibe sollte eine kleine Fregatte
darstellen welche der sehr schnelle Zieten unter Volldampf
angriff wobei er mit harten Drehungen seine Unterwasser
Lanzirapparate in Anwendung brachte Von vier gefeuerten
Schüssen gingen zwei mitten unter der Scheibe durch und
würde im Ernstsall der Gegner gänzlich vernichtet worden
sein Die Versuche aus der sogenannten Torpedokanone bil
deten den Schluß der Jnspizirung Dieses Lanzirsystem ist
erst kürzlich konstruirt und befindet sich noch im Versuchs
stadium Die Fisch Torpedos werden dabei vom Deck aus
ins Wasser geschossen dort stellen sie sich aus ihre vorher
bestimmte Tiefe und steuern alsdann mit 18 24 Meilen
Fahrt auf ihr Ziel los Es hat diese Lanzirung vor den
übrigen den Vortheil daß der Fischtorpedo mit Leichtigkeit
aus jedem beliebigen Schiff zu verwenden ist Die Folgen
dieses Vorzuges für die militärische Verwendbarkeit des Tor
pedos in einem künftigen Seekriege sind in die Augen sprin
gend Die mit diesem Apparat erhielten Resultate lassen
den Schluß als berechtigt erscheinen daß in nicht ferner Zeit
unsere sämmtlichen Schlachtschiffe mit Torpedo Kanonen
armirt sein werden Aus der Gesammtheit der Versuche
geht hervor daß unsere Marine in dem Fisch Torpedo eine
neue furchtbare Waffe besitzt und auch die großen Schwie
rigkeiten welche eine so ausnehmend sinnreiche und kompli
zirte Maschinerie selbstredend mit sich bringen muß in her
vorragendem Grade überwunden hat

Der erste deutsche anti socialdemokratische Arbeiter
Kongreß wird am 21 und 22 Oktober d I in Gera tagen
Der Zweck dieses Kongresses ist keineswegs eine neue Arbei
terpartei zu gründen sondern im Gegentheil die socialdemo
kratische Klassenpartei durch den Zusammenschluß aller frei
sinnigen Vereine und Einzelkräfte unbeschadet der politischen
Parteischattirnng wirksamer als in der bisherigen Zersplit
terung zu bekämpfen und den Arbeitern durch aufrichtige
Förderung ihrer berechtigten Interessen zu zeigen daß die
socialistischen Extreme den letzteren nur schaden können Seit
den bedrohlichen Wahlerfolgen der Socialdemokratie hat sich
der Drang nach gemeinsamer agitatorischer und praktischer
Bekämpfung derselben neben der belehrenden vielfach gel
tend gemacht Dies führte zur Berufung des ersten deut
schen Arbeiter Kongresses durch das Anfang Juni d I in
Cassel gebildete Comits welches gleichmäßig aus Fortschritts
männern und Nationalliberalen aus Männern des Besitzes
wie der geistigen und gewerblichen Arbeit zusammengesetzt ist
und die zahlreichen Anschlußerklärungen aus Nord und Süd
bekunden bereits daß die Idee in weitesten Kreisen Anklang
findet Wenn Anfangs hier und da in Folge ungenauer
Berichte an einzelnen Punkten des Programms als schein
bar zu weit gehend Anstoß genommen wurde so hat man
seitdem das Programm im Zusammenhang als ein gemäßig
tes und zweckmäßiges anerkannt wobei noch hervorzuheben
ist daß Programm wie Statuten nur provisorisch sind und
erst von dem bevorstehenden Kongreß definitiv festgestellt
werden Um der speziellen Wirksamkeit der bestehenden Ver
eine auch serner den freiesten Spielraum zu lassen ist die
lose Form des Kongresses gewählt zu welchem Vereine gegen
den mäßigen Beitrag von 3 30 Mark je nach der Mit
gliederzahl ihre Delegirten senden aber auch Einzelmitglie
der persönlich erscheinen oder Vertreter abordnen können
Hier ist also in Wahrheit der bisher fehlende Sammelplatz
für die Tausende von Kräften die auf dem Boden der freien
Wirthschaft für die materielle geistige und sittliche Wohl
fahrt der arbeitenden Klassen thätig sind geschaffen und es
kann nicht fehlen daß durch ihr planmäßiges und ausdauern
des Zusammenwirken im gemeinsamen Kampfe die große
Masse der Arbeiter die bisher noch unklar schwankte der
Socialdemokratie entrissen und für die freiheitliche Richtung
gewonnen wird Wo es einen so hohen Zweck gilt sollten
kleinliche Bedenken schweigen sie würden nur den Gegnern in
die Hände arbeiten

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 22 September

Aufgeboten Der Handelsmann F W A Weiß
und S M D Wehde Leipzig Der Kürschner H G
C Niedhardt und Th H Teller Leipzig

Eheschließung Der Tischlermeister C Schönemann
an der Glauch Kirche 8 und F Kaulwell Giebichenstein

Der Bahnarb F Schaaf vor dem Steinthor 6 und
M Hennicke Steinweg 42

Geboren Dem Privatsekretär O Knoche ein S
Schülershof 4 Dem Schuhmachermeister C Sickert eine
T Bauhof 5 Dem Maler und Lackirer I Breiting
ein S Zapfenstraße 11 Dem Schloffer M Bönfch ein
S Steg 3 Eine unehel T Oberglaucha 31b
Dem Kohlenhändler C Buchmann eine T Spitze 33
Dem Handarbeiter A Stephan eine T Geiststraße 2
Dem Schmied L Uhlendorf eine T Pfännerhöhe 7
Dem Lehrer L Weiland eine T Fleischergasse 41 Dem
Kaufmann F Nietzschmann ein S Breitestraße 20

Gestorben Des Güterbodenarbeiter A Poley T
Anna 9 M 11 T Atrophie Martinsgasse 8 Des
Handarbeiters A Fromme T Friederike 1 1 10 T Brust
leiden kl Schlamm 9 Der Briefträger Wilhelm Gei
fert 44 I 11 M 16 T Magenverhärtung kl Schloß
gasse 4

Witternngsvericht vom 22 September
Barometer überall gestiegen Temperatur gesunken

Wetter kalt sehr ruhig Norddeutschland vorwiegend heiter
im Süden trübe Westdeutschland starke Morgennebel Cen
traldeutschland stellenweise Nachtfrost



Bekanntmachung
Bei dem bevorstehenden Tlwerdendie Bestimmungen über das VGZZWGS Sk WZ M

ASTMGZÄV ÄGM tNttKZHÄVWZA M VStzAHISMMA Ki
H V Z WMGS AgM M hierdurch zur genauesten Befolgung
in Erinnerung gebracht

Halle a/S den 16 September 1877

Bekanntmachung
Am 1 October d Js wird zu Grövers im Regierungs Bezirk Merseburg eine mit

der Ortspostanstalt vereinigte Telegraphen Betriebsstelle mit beschränktem Tagesdienst eröffnet
Der kaiserliche Ober Postdirektor

I B Berger
Belanntmachung

Die Grube Neuglücker Vereiu bei Nietleben übernimmt von jetzt ab die Lieferung
ihrer Stück und Förderkohle von bekannter Güte in ganzen Wagenladungen bis vor das
Haus der Auftraggeber Für Fuhrlohn werden je nach der Entfernung dreizehn bis fünfzehn
Pfennige pro Hektoliter dem Grubenpreise der Kohle zugeschlagen

Stückkohle wird in bedecktem Raume vorräthig gehalten und in trockenem Zustande
von keiner anderen hier gangbaren Braunkohle übertroffen

Für Bestellungen welche bei
dem Herrn Seilermeister C Plauert Herrenstraße 2
dem Herrn Th Weitzenboru Glashandlung große Klausstraße 20
dem Herrn Kaufmann Otto Linke große Ulrichsstraße 4 und Königsplatz 6
dem Herrn Rendanten Paege Bernburgerstraße 7
dem Herrn Portier Wirth Sophienstraße 12 und

auf dem Bureau des Bruckvorf Nietlebener Bergbau Vereins Brüderstraße 7 part ange
nommen werden wird prompte Ausführung zugesichert

Weitere Auskunft wird an der letztgedachten Stelle wo auch die Zahlungen zu leisten
sind in den gewöhnlichen Geschäftsstundcu ertheilt

Der Cursus des Wintersemesters in der lateinischen Haupt
chule beginnt am Montag den 8 October früh 8 Uhr mit der
Prüfung der zur Ausnahme angemeldete Schüler Prüfungslokale
ind die Klassenzimmer der lateinischen Hauptschule

Anmeldungen für die unterste Masse ist Herr Professor
Dr Thorstraße 7 in der nächsten Zeit noch anzuneh

men bereit vr Rector
MwilMe fitliU

Ceutralblatt für ganz Anhalt und Amtliches Blatt für
den Cötheuer Kreis

Politische Nachrichten erscheinen sofort Originaldepeschen direkt
Abonnementspreis pro Quartal 2,50 bei den Postanstalten 3,1

Inserate pro viergespaltene Korpuszeile 10
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Der Unterricht erleidet eine 14tägige Unterbrechung Beginn des Winter Halbjahrs
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Die Filiale Halle a S gr Steinst 1
der Seifenfabrik von D M OGKZSMZK HVin Zeit

bringt ihre Fabrikate in Wasch und Toilette Seifen in empfehlende Erinnerung
IM Neben dem Detail Verkauf in unserer Filiale gr Steinstraße 10 haben wir

jetzt auch einen eingerichtet
Bei Entnahme von 5 Kilogr an ermäßigen sich die Detailpreise sehr bedeutend und

von 12 Kilogr an treten die äußersten Engros Centner Preise ein
Wiederverkäufer in guten reellen Waschseifen bitten wir in unserer Filiale anzufragen

und werden daselbst die äußersten festen Engros Preise gestellt werden

Seifenfabrik von si A ZK M ßMß Zs in Zeih
gegründet im Jahre 1807

TLU Für Schuhmacher
Aus einer Concnrsmasse sind mir mehrere hundert schwarze

Kalbfelle übergeben und solle Freitag den Z8 d Mittags 1 Uhr
Brnnnenplaiz 1 verauctiouirt werden G Auktionator

Ouedlinburger Tageblatt
in HneäliiidurK vrsvkviuvnclv xvlitiseliv

XvitunA
smxüMt sied äsn ZöödrtöQ Insöisutöii siur virks iuston Verbreitung

ibrsr a zigsii
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WSUU g tZ I VSM8tSKs S Ä Rillo 14 M Äi
sowie Oberröblinger Briquettes Steinkohlen und böhm Braunkohle empfiehlt

MGMss gr Ulrichsstratze 23
Erste gewerbliche Ausstellung

Die Vertheilung der von den Preisrichtern zuerkannren Auszeichnungen findet

Dienstag den 25 September Nachmittags 3 Uhr
statt die Verloosung zu welcher 150 Gewinne angekauft und mit Bezeichnung im Aus
stellungsraume heute aufgestellt sind wird ebenfalls heute Nachmittag 5 Uhr ihren Ansang
nehmen Ausstellungsloose sind noch 1 an der Kasse zu haben

Die AnssteLnngs Commission
Die Prämiirten werden hierdurch eingeladen sich zu der Preisvertheilung pünktlich

im Ausstellungssaale einzufinden t r R Richter

I

IM

General Versammlung
des

MAAslL VGreinV
Sonnabend den 39 September er Abends 7 Uhr

in der MZKs OS M Zsdk Izgs Wz lO
Die Tagesordnung liegt bei H Karmrodt Barfüßerstraße 19 zur Einsicht

Der Vorstand

55

Morgen Mittwoch den 26 er
Schlachtefest

Früh von 9 Uhr an Wellfleisch Abends diverse Wurst und Suppe

Köchinnen erhalten 1 Okt b h L g St d
Frau Meerbothe Martinsgasse 13

Ein ordentliches tüchtiges Mädchen von
außerhalb sucht zum 1 Oktober einen Dienst
Zu erfragen Königsstraße 14 2 Tr

Eine sreundl Wohnung 3 St 2 K K
und Zubehör zu vernnerhen zum 1 October
zu beziehen Giebichenstein Gosenstraße 1

AS Eine bequeme gesunde gr
Wohnung mit Gartenpromenade ist zu ver
mischen und sofort beziehbar Preis 250

gr Wallstraße 1
Alte Promenade 16d ist die erste Etage

ofort oder zum 1 April nächsten Jahres
zu vermiethen

Lutfenftraße 6
ist zum 1 April 1878 die Bel Etage mit 6
Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör
Wasser und Gasleitung an eine ruhige kin
derlose Familie zu vermiethen

AZ Ein Victualien Materials n
Flaschenbier Geschäft ist sofort oder später
zu übernehmen

Näheres zu erfahren bei Herrn Restaura

teur Weiße kl Ulrichsstraße
Preuß Krone

2 kleine Wohnungen sind veränderungshal
ber vom 1 October ab noch zu vermiethen
Zu erfragen große Märkerstraße 22

im Laden links

2 Stuben K
October zu beziehen

und Zubehör zum 1
gr Wallstraße 24

Stube K K 32 Ausk Geiststr 39 I
2 Wohnungen zu vermiethen u 1 October

zu beziehen Strohhofsspitze 1
Stube Kammer Küche 1 Januar zu ver

miethen Feldstraße 9a
Magdeburgerstraße 7 ist die Beletage so

gleich oder später zu beziehen
Daselbst sind Tauben das Paar 1

25 bis 6 zu verkaufen auch eine große
Mehlkiste 2 Comptoirpulte und 2 Sopha
gestelle

Eine Wohnung zu 70 an ruh Leute zu
v erm u 1 October zu bez Martinsgasse 8

Eine Wohnung 1 October zu vermiethen

Näheres Unterplan 5 II
Ein Logis zu 34 H Unterberg 5
Kleine Stube und Kammer an einz Leute

sofort zu vermiethen gr Märkerstraße 19
Stube u K verm 4te Vereinsstraße 10

Auch wird das Stückwäsche angenommen

1 Stube ist sofort oder 1 October billig
zu vermiethen Geiststraße 58 Hof rechts p

Kl St f 12 LA m o o Bett Feldstr 10o
Fein möbl Stube nebst Kabinet billig sof

zu vermiethen Königsstraße 22/23 I

Kl möbl Stube mit K zu vermiethen
Brunnenplatz 5

F möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Augustaftraße 6a I

Möbl Stube f anst H Äugustastr 8 p
Möbl Stube zu vermiethen Lindenstraße 5
Möbl Stube 1 2 H gr Brauhausg 19,1 1

Änst Schlafstelle m K g r Brauhausg 19 II
Möbl Stube nebst Kabinet zu vermiethen

Martinsberg 11 I
Neue Promenade 14 l

ist eine fr möbl Wohnung 2 Zimmer auch
als Büreau geeignet zu vermiethen

Anst Schlafstellen m K Königsstr 17 H II
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 H
Anst Schlafstelle offen Steg 17
Schlafstelle offen kl Sandberg 18 part
Anst Schlafstelle mit Kost Graseweg 16

Anst Schlafstelle Weidenplan 3a
Anst S chlafstelle kl U lrichsstr 6 Straubel

Ein Handelskeller oder kleiner Laden wird
sogleich oder 1 Januar zu pachten gesucht

Offerten unter K H 41 in der Exped d
Bl erbeten

Von anst L wird noch i October kleine
W St, K K, gesucht Adr

Barfüßerstraße 11 im Laden

1 Wohnung zu 40 50 H sofort oder
zum 1 October zu miethen gesucht Offerten
unter C 9 in der Expe d d Bl er beten
M Eine ruhige Familie sucht eine geräumige
Wohn v 3 Stuben u Zubehör im Pr v ca
150 part oder Beletage in einem ruhi
gen Hause innerhalb der Stadt Offerten
abzugeben große Ulrichsstraße 21

im Laden rechts
Eine anständig möblirte Wohnung Stube

und Kammer wird von einem einzelnen Herrn
zum 1 October monatlich zu miethen gesucht

Offerten unter ,R 5 in der Exped d
Bl e rbeten

Ein oanä M sucht eine Wohnung vom
1 Oct bis 15 Novbr Offerten unter O
S in der Exped d Bl erbeten

s Larek ck

Kr IlirieliWtr 47 I
unä I x iA rstri 88k 105

I LöäiöminA prompt rssll unä clisorst

1W0 1590 2999 Thlr zur ersten
Hypothek sof zu vergeben 3599 Thlr
zur zweiten guten Hypothek sof gesucht

durch v
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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